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„Arkadien II“, 2005, Öl auf Nessel, 200 x 180 cm

Michael Fieseler

1966 in Bad Arolsen geboren, Studium „Freie Kunst“ bei 
Professor Kurt Haug, Kunsthochschule Kassel, 
Ernennung zum Meisterschüler, 
Lucas-Cranach-Förderpreis, 
Stipendium im Künstlerhaus Willingshausen, 
Preisträger der „Darmstädter Sezession“,
lebt und arbeitet seit 1996 als freier Künstler in Kassel und 
Berlin. 
			 
Einzelausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen in 
Suhl, Kronach, Kunst-und Ausstellungshalle der Bundesre-
publik Deutschland, Bonn, Landeszentralbank in Hessen, 
Frankfurt/M., Hamburg, Korbach, Fachhochschule für Ge-
staltung, Darmstadt, Kunsthalle Darmstadt, Neue Galerie, 
Kassel, Europäische Akademie für Bildende Kunst, Trier, 
Jahresausstellungen der Darmstädter Sezession, Mathilden-
höhe Darmstadt, Galerie Reich, Köln, Palais Liechtenstein, 
Österreich, Hessische Landesvertretung, Berlin, Chateau de 
Vaudremont, Frankreich, Pfälzer Sezession, Städtische Gale-
rie Speyer und Landesvertretung Rheinland-Pfalz, Berlin

Eröffnung 
am Donnerstag, dem 11. Januar 2007 

um 19 Uhr 
in Anwesenheit des Künstlers.
Es spricht Professor Kurt Haug.

„1914 Ockerland II“, 2006, Öl auf Leinwand, 220 x 190 cm

Katalog zur Ausstellung mit einem Text von 
Professor Kurt Haug, 

Format A 4, 20 Seiten, 26 Abbildungen, broschiert
Ausstellungsdauer: bis 24. Februar 2007
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Michael Fieseler
Malerei

Anläßlich des vierzigsten Geburtstages von Michael Fieseler 
zeige ich seine dritte Einzelausstellung in Hamburg. Wir präsen-
tieren seine neuen Bilder, die eine neue Periode seiner Malerei 
aufzeigen. Zugleich möchte ich mit einigen Beispielen aus zehn 
Jahren Arbeit Fieselers bisherige Entwicklung dokumentieren. 
Seine Malerei ist eine singuläre Erscheinung in der aktuellen 
Kunstszene, ihr Stellenwert wurde 2001 mit dem angesehenen 
Kunstpreis der Darmstädter Sezession geehrt.
„Der geborene Surrealist ist nach einer Katharsis mit expres-
sivem Farbauftrag und energisch behaupteter Priorität des 
Malprozesses zu seiner ursprünglichen Lust am Erfinden und 
Fabulieren zurückgekehrt, der nun das Medium Malerei mit 
subversiver Beflissenheit dient.“ (Kurt Haug)
 

„Drama der Berge II“, 2006, Öl auf Leinwand, 140 x 190 cm

Abbildung außen: 
„El Dorado“, 2006, Öl auf Leinwand, 190 x 190 cm (Ausschnitt)


